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Älteste Bilderzeigen Europa als Mondgöttin, die
triumphierend auf dem Sonnenstier reitet. So

zähmt und kultiviert sie allmählich das Männlich-
Tierhafte. Die Griechen haben diesen Mythos

patriarchalisch umgedeutet: Europa wurde vom als
Stier verwandelten Zeus entführt.

Von Margrit Meier, Sekretärin des SGB

Wenn Macht ein männliches Prinzip ist und
Recht ein weibliches, und wenn Europa
Recht vor Macht setzen will, dann stellt die
EG auch den Versuch dar, weibliche Werte
zu revitalisieren.

i Der europäische Binnenmarkt
kommt - ob wir dies nun wollen
oder nicht. 2Der Binnenmarkt bringt uns das

gewohnte wirtschaftliche Wachs-
I tum, der Alleingang brächte

Stagnation.
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3 Wirtschaftswachstum begün¬
stigt die Integration der Frauen
ins Berufsleben und fördert ihre

ökonomische Unabhängigkeit. Der
Beweis: Wo der Wohlstand hoch liegt, liegt
auch der Anteil der erwerbstätigen
Frauen hoch.

4Die Umwelt zu retten, entspricht
feministischer Programmatik.
Diese Rettung ist realistischerweise

nicht möglich durch ein Stoppen
des Wachstums, sondern nur durch
eine Entkoppelung von Wachstum und
des Verschleisses natürlicher Ressourcen.
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5 Im Alleingang schafft die Schwei¬
zer Wirtschaft die Umstellung auf
saubere Technologien nicht. Sie

schafft diesen Schritt nurzusammen mit
den übrigen Wirtschaftsnationen, in
Europa also im gemeinsamen Markt.

stellt, dass sich ihrStaat nicht an das EG-
Gleichstellungsrecht hält. Die EG-Kommission

klärt ab und leitet wenn nötig ein
Vertragsverletzungverfahren ein. Die
Kosten dafür trägt die EG.

6 Die Frauen werden nicht die künf¬
tigen Opfer von EG-Völkerwanderungen

sein. Im Gegenteil: Die
Familienfrau, die mit ihrem Partner in ein
anderes EG-Land zieht, erhält Zutritt
zum Arbeitsmarkt und die Anerkennung
ihrer Berufsdiplome.

9 Der EG-Rahmen lässt sich also für
die Gleichstellungspolitik nutzen,
denn neben den 5 bestehenden

Richtlinien liegen weitere Entwürfe in der
Pipeline, darunter 3 pfannenfertige über
den Schutz schwangerer Frauen am
Arbeitsplatz, über Elternurlaub und die
Umkehrung der Beweislast für die auf
Lohngleichheit klagende Frau.

7Die
sich bisher illegal in der

Schweiz aufhaltenden Frauen
und Kinder von Saisonniers aus

dem EG-Raum werden ans Tageslicht
treten und die Gleichbehandlung wie
Inländerinnen beanspruchen können.

WDie
EG ist kein Paradies. Aber

die EG hat einmalig und so
lang wie noch nie den

mitteleuropäischen Raum befrieden können.
Davon profitieren wir alle, Frauen und
Männer.

8 Die EG ist punkto Gleichstellung
weiter als die Schweiz. Auch
heute kann jede Frau der EG-

Kommission schreiben, wenn sie fest-

Anmerkung: Die obigen Thesen berufen sich auf:
Europa ist eine Frau. Die Frau im Binnenmarkt Europa
-Tatsachen und Thesen. Von Margrit Meier. (=SGB-
Dokumentation Nr. 5). Bestellbar beim SGB, Pf 64,
3000 Bern 23, z.H. E. Pretto.
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